Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


2 .Rönigl, Provinzials$ntelligenzsComtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 179. Mittwoch, den 4. Auguſt 1841. 


d Angemeldete Fremd 4. 
Angekommen den 2. und 3. Auguſt 1841. 


Herr Kaufmann Heyſtmann aus Roſtock, die Herren Gutsbeſitzer v. Oſtan 
aus Berlin, v. Lettow nebſt Gemahlin und Familie aus Gr.⸗Pentz, der Geheime 
Regierungs⸗Rath und Ober⸗Bürgermeiſter v. Auerswald aus Königsberg, der Kö⸗ 
nigl. franzöſiſche Mariur ⸗Ingenjeur Herr Lerour aus Breſt, Herr Kaufmann Gäde 
aus Berlin, Frau Kaufmann Leichtentritt aus Poſen, Herr Banquier Eppſtein aus 
Warſchau, log. im Engl. Hauſe Herr v. Noſtiz Jackowski mit Gattin aus Jablau, 
Hr, Gutsbeſitzer Baron b. Sterufeldt aus Elbing, Frau Geheime Ober⸗Tribunal⸗Räthin 
Höpner aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Dekan Pommizinki aus Alteu⸗ 

ſtein, Herr Caplan Liczburski aus Liebenau, Herr Gaſtwirth Löwenſohn aus Bü⸗ 
tow, die Herren Kaufleute Sachſe und Konniga aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. 

Hei Kaufmann Kuhr nebſt Fräulein Tochter aus Königsberg, Herr Pfefferküchler 

FW. Bähr nebſt Familie aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. Herr Prediger 
Fransky nebſt Frau Mutter aus Mewe, Herr Kaufmann Lewe aus Graudenz, log. 
im Hotel de St. Petersburg. 2 


Bekanntmachungen 


1. Dias Königl. Hohe General⸗Poſt⸗Amt in Berlin hat per Reſcript vom 29. 
Juli o. geſtattet, daß recommandirte Briefe, mit declarirten oder undeclarirten Caſ⸗ 
ſen⸗Anweiſungen oder Cours habenden Papieren, ohne Garantieleiſtung, nicht allein 


15 


N 
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mit den Reit⸗ und Schnellpoſten, ſondern mit allen Poſten „bei welchen eine Cor⸗ 
respondenz⸗ Beförderung ſtattfindet, abgeſandt werden können. > 
Einem reſp. Publiko wird dies bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. Auguſt 1841. 5 
ö Ober: Volt: Amt. ARE 
2 Am Strande bei Becka iſt eiue 32 Fuß lange und drei Zoll ſtarke fichtene 
Plane, und am Strande bei Gdingen ein 40 Fuß langes, unbezeichnetes Stück 
Rundholz geborgen, endlich in der Pentkowitzer Straße hierſelbſt eine Holzkette ge⸗ 
funden worden. Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, binnen 14 
Tagen und ſpäteſteus im Termine ER 
SEE den 31. Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, 
hier ihre Eigenthumsanſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls jene 
Gegenſtände beziehungsweiſe dem Fiskus und dem Finder werden zugeſprochen 
werden. i a 0 
Neuſtadt, den 26. Juli 1841. f 
RE Nönigliches Landgericht. a 
I Der Einſaſſe Paul Zaremba hat am 17. Februar o, auf feinem Lande in 
Schöneberg 65 il Kleeſamen gefunden. Der reſp. Eigenthümer wird aufgeforden 
feine Anſprüche ſpäteſtens in tlermino. N 


den 1. September o., Vormittags 10 Uhr, = 
hieſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerick tö⸗Aſſeſſor Hennig geltend zu machen, 
widrigenfalls mit dem Zuſchlage an den Finder verfahren werden wird. i 
ö Tiegenhoff, den 12. Juli 1841. 555 3 
8 Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. a 
d AVE RTISSEMENT S. f 


% es auen am 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 
vor unſerem Deputirten Herrn Secretair Siewert durch den Mäkler Richter im Ses⸗ 
packhofe, Kuchenpfannen und Feilen im havarirten Zuſtande au den Meiſt bietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden. ERS 
Danzig, den 29. Juli 1841. 
. Königl. Commerz? und Admiralltäts⸗Collegium. 


8 Ju dem am 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, im Königl. Seepackhofe vor 
unſerm Deputirten Herrn Secretair Siewert anſtehenden Termin, ſollen durch dem: 
Mäkler Herrn Richter verſchiedene Eiſenwaaren⸗ im, havarirten Zuſtande au des 


f 


Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, am 30, Julf 1644... 5 

: Königl. Kommerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium: 
6. Es ſollen 216. Kiſten Cigarren in den 


am 40 Auzußß e, Nachmittags 4 uhr. 


1 


4 


a errichtet. — Das Comtoir ist Hundegasse No, 264. e 5 
1111055000 | 


geprüfter hir. Juſtrumentin. 
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. Hern Sektetalt Slewert in der Wohnung des Henn Grachfbeftätiger pilz an. 
Helden Termine durch den Herrn Mäkler Momber an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkauft werden f i 775 

Danzig, am 30. Juli 1841. 8 
Rönigl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. Eh 


öherem Befehle gemäß, ſollen mehrere dem Schloſſe Marienburg gehöri⸗ 


7 
gen und daſelbſt deponirten Gegenſtände, als: Naturalien aller Art, verſchiedene 


Kunſtſachen, als: Modelle, Büſten, Medaillen von Bronze und Zinn, Kupfermün⸗ 
zen, Gemälde, Kupferſtiche, Schnitzwerk, alte Bücher, Waffen und Jagdgeräthe al⸗ 
ler Art, fo wie andere Kunſtgegenſtände gegen gleich baare Bezahlung zum Beſten 
der Schloß⸗Bau⸗Kaſſe in öffentlicher Auction dem Meiſtbietenden überlaſſen werden. 
Die Verkaufs⸗Termine ſind auf den 2., 3. und 4. September d. J. angeſagt 
und es werden dazu die Kaufluſtigen mit dem Bemerlen eingeladen, daß ein Ver⸗ 


zeichniß aller Gegenſtände bei dem Kaſtellan des Königl. Schloſſes durchzuſehen 


Marienburg, den 1. Juli 1841. 
f Die Schloß ⸗Bau⸗Commiſſton. 
f 5 9 — Anzeigen. er 
& Weir warnen hiedurch einen Jeden, auf unſeren Namen Niemanden, eß 
fei wer es wolle etwas zu borgen, indem wir für keine Zahlung dieſer Art auf- 
kominen werden. Bremer nebſt Frau, a 
Dauzig, den 2. Auguſt 1841. Ober⸗Aufſeher der Baugefangenen. 


5 R = 


Ich beehre mich dem handeltreibenden Publikum hiedurch 
anzuzeigen, dass ich hier ein Commissions-Geschäft unter der Firma 
> EN Fewson & Co. NA ; 

3 


R. F. Eon 


10. Von Seiten der Neal Gläubiger des P. H. Renſcherſchen Hauſes in der, 
Frauengaſſe 2.852. 7. worüber ein nochmaliger Licitations Termin auf den 10. 
Auguſt o. auſteht, wird bekannt gemacht, daß uur eine baare Abzahlung von 200 
Nihle, gefordert wind, und der übrige Theil des Kaufgeldes als ein Darlehen unter 
den hier üblichen Bedingungen ſtehen bleiben kann. ö 5 A 

799 Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt 
11. G e an, daß eine ziemliche Auswahl chir. und thierärztlicher Inſtrumente 
fo wie auch für allgemein gut anerkannte Bruchbänder, alle feine Meſſerarbeit, vor⸗ 
züglich gute Raſirmeſſer und Streichriemen, bei mir zur Anſicht vorhanden ſind. 
R. Medien g f a 2 


„Bandagiſt u. Meſſerfabtikant Fraueng. 893. > Ä 
(1) er 
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85 Frohes Trompeten⸗Con en chromatiſchen Inſtrumenten ſtatt, 


ausgeführt von dem Muſikeorps des Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments. Das Entree 
beträgt a Perſon 2 Sgr. AR 

13, J. F. Bluhm, Kohlengaſſe W 1028., in der Barbierſtube empfiehlt ſich 

mi eher Alsswall vorzägtich Hüter approbirter Raſirmeſſer, m 


deren Güte garantirt wird, und Streichriemen mit einer guten Stahlauf⸗ 
löſung, welche den Meſſern die feinſte Schneide giebt; auch werden daſelbſt Raſir⸗ 


und Federmeſſer ſauber geſchliffen, polit und aufs beſte ſcharf gemacht. Er bittet 


um gütigen Zuſpruch, mit der Verſicherung, ſtets für reelle Bedienung zu ſorgen. 


14. Auf dem Langenmarkt e 451 ſind zwei Stuben zu vermiethen; auch 
ſtehen daſelbſt mehrere Spinde zum Verkauf. 


15. Ein junger Menſch, welcher eine gute Hand ſchreibt', ſucht Beſchäftigung. 
Adreſſen dieſerhalb bittet man mit! A. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. : 


16. Dampfſchifffahrt nach Colberg. 
Freitag den 6. Auguſt 6 Uhr Morgens geht das Dampfboot Rüchel⸗Kleiſt von 

Fabrwaſſer nach Colberg ab. Paſſaglere zahlen für die Ifie Cajüte 3 Rthlr., und 

für die 2te Cajüte 2 Rthlr. Meldungen werden Langenmarkt 499. angenommen. 
dDie Direetion des hief. Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 


. Spezielle Programme mit Bezeichnung der 


Pferde und Reiter zu dem Pferderennen am 6, 
Auguſt 1841, find von Donnerſtag Vormittag ab 
für 1 Sgr. zu haben, im lithographiſchen Inſtitut 
bei J. Gottheil, Langgaſſe e 2000. 


18 Eine goldene Broſche mit Rubinen beſetzt, iſt Sonntag, den 1. Auguſt in 
Zoppot auf dem Wege von Herrn Kreis bis zum Seeſtrande verloren worden, der 


ehrliche Finder wird erſucht, fie gegen eine angemeſſene Belohnun Glockenthor 
1017. abzugeben. . N ee 1 


19. Allerhand Flieſen, Marmorkamine, Figuren, Schnitzereien, werden Röper⸗ 


gaſſe M 473. ſtets gekauft. 


20. Es werden Strohhüte gewaſchen, Bänder gefärbt, Blonden, Federn, Nett, 


Hauben und Hüte aller Art aufs ſchönſte gewaſchen Töpferg. 32. Amalie Dobrick⸗ 


21. Ein junger Menſch der mehrere Jahre als Diener dient, wünſcht gerne ein 
Engagement, vielleicht auch für die Dominikszeit; zu erfragen Breitegaſfe N 1056. 


woſelbſt eine freundliche Stube mit Meubeln zu vermiethen iſt. 


12% Oonkeſeg) den 8, d. d. iwer in Karmannſchen Garten 


\ 
\ 
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8 8 2 0 29988 ; 5 0 5 S 

„dum pferde Remen 

wetde ich in einem Zelte auf dem Strießer Felde, mit einer gloßen Auswahl kalter 

Speiſen, ſo wie warmer und kalter Getränke aller Art und deſter Qualität, Einen. 

hochgeehrten Publiko aufwarten. ; Wiebe, RE 
— ö Gaſtwirih im Café national. 


eee eee 
J. Hiermit erlaube ich wir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auchss 
Din dieſem Jahre außer in meinem Geſchäfts⸗Locale, Langgaſſe M 403. wäh⸗ 
rend der Dominkszeit unter den langen Buden, Ecke des Aten Einganges Ne 
ben der Bude des Herrn Prina, ein vollſtändig aſſortirtes Putz- und Mode 
Waarenlager unterhalten werde; beſtehend in ſeidenen und Strohhüten, Hau 
ben, franz. Blumen und Bändern, Tücher⸗Colliers und Shawls in Gaze 
Seide und Mouſſelin de laine, Gaze⸗Schleiern, franz. fag. Atlas⸗ Taffent⸗ 18 
2 Cachemir⸗Umſchlage⸗Tüchern, dergl. in geſticktem Mull, feidenen, halbfeidenenzz 
Dund baumwollenen Schürzen, Handſchuhen aller Art, Arbeitstaſchen, baumwoll. = 
Sund feidenen Sonnen⸗ und Regenſchirmen, dergl. Knicker, einer reichhaltigen 
Auswahl weißer franzöſiſcher Stickereſen in Nett und Mull, als: Pellerinen 
Fragen, Manfchetten, Taſchentüchern, Ein⸗ und Anſetzſtrichen, weißen ächten s 
FBlonden, baumwoll. und wollenen Strümpfen, ächtkem Eau de Cologne 28 
Snebſt vielen andern in das Fach der Mode einſchlagenden Artikeln. = 
ee = F bb A ; ze: 
„Die neueſten Schlipfe, Cravatten, ſchwarze ital. Taffent⸗Tücher, oſtind. Taſchen⸗ 
fücher, Chemiſetts⸗Kragen, Manſchetten, Handſchuhe, baumwollne, wollne, 
Dhalbſeidne und ſeidne Socken und Strümpfe, baumwollne und wollne Unter⸗ 
Sbeinkleider und Jacken zu den möglichſt billigen Preiſen. . 
2 


MU 


= were Au guſt Wel ig ee 
CCC 


2 We Zum bevorſtehenden Dominik en. Ib 
pfehle ich mein Galanterie⸗ Waarenlager, welches durch den Em⸗ 


Klang der neuen Waaren von der letzten Frankfurt a O. Meffe und directe aus den 

eſten Fabrikorten in allen Zweigen aufs reichlichſte aſſortiit iſt, Einem ſehr werkhge⸗ 
ſchätzten Publiko zur geneigteſten Beachtung. Durch reelle und prompte Bedie⸗ 
nung, fo wie der aufs billigſte geſtellten Preiſe hoffe ich, den Anforderungen eines 

jeden mich beehrenden reſp. Käufers begegnen zu können und bemerke nur noch, daß 
mein Haupt⸗Waarenlager während der Dominikszeit ſich in den langen Buden auf 
meiner gewöhnlichen Stelle befindet. J. Prina. 
25. Ein ganz neu eingerichtetes Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und 
Boden, iſt ſogleich zu vermiethen Aften Steindam ME 374.; auch werden alte noch 
brauchbare Oefen, Fenſter und Thüren gekauft. er 


7 


Zum bevorſtehenden Dominik an SE 
pfehle ich meine Niederlage von Tabaks ⸗Pfeifenſachen bei Herrn J. 
Prina, Langgaſſe 2 520., zur geneigteſten Beachtung. Die Qualité der Waare, 
ſo wie die aufs billigſte geſtellten feſten Preiſe werden gewiß jeden reſp. Käufe 
zufrieden ſtellen. Das Lager befindet ſich wie gewöhnlich Langgaſſe AZ 520. \ 


Auguſt Büttner in Stettin. 
RER e RP: BRETTEN IN Ra 
2 aa 8 r 
lar 


Die Er 


J. C. Weinroth. ER: 
RIOEST TER TREE 
Ale e 
chket 


1 
N 5 
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Ein W. 


und Kapern in Glä 
ran rare 


CC 


ar verloren iſt, wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert Ziegengaſſe 8 


8 
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Der ſeit 3 Jahren mir geſchenkte freundliche Zuſpruch von Sei⸗ 

5 35. ten Eines Lerehrten hohen Publikums, veranlaßt mich, bei der 
5 diesjährigen Wiederkehr des Dominiks, mein, in den langen Buden aufge⸗ dh 

ſtelltes, reich ſortirtes Silber: und Gold⸗Waaren⸗Lager, von jeder Art und 
Gattung, im neueſten modernften Geſchmack gearbeitet; ſo wie 07 A 


ee 


Beendigung des Dominiks, daſſelbe in meinem Hause Goldſchmiedegaſſe 2 

1094. zur gefäligen- Anſicht und Auswahl zum Ankauf ganz gehorſamſt zu 

5 empfehlen. x Fr. v. Dmochowski. 2 

FTT S 

9 8 A u c t i d n 5 5 

ZVV | 
„ Den 5, 6. Und 9. Auguſt d. I. 
oll in dem Eckhauſe dritten Damm s 1415, 


Rz 
| \ 3 
N ein grosses Magazın a 
. neuer sehr empfeblungswerthenrn 8 
Meubles von Mahagoniholz, 3 
8 durch öffentliche Auction verkauft werden Daſſelbe beſteht aus 70 moder⸗ 
nen Sophas mit amerikaniſchen Baſt⸗, wollenen Damaſt⸗, Pferdehaar und 
= anderen Bezügen, Schreibſekretairs, Servanten, Damenſekretairs, Klei⸗ 
V ders und Glasſpinden, Kommoden, Schreib⸗ und Sophatiſchen, Spiels, 8 
Näh⸗ und Nipptiſchen, Bücherſchränken, Rohr⸗ und gepolſterten Stühlen in ae 
5 veifchiedenen neuen Fagons, Chaise-longs, Lehnſtühlen mit Leder⸗ und Das u. 
S mache ngen, großen und kleinen Trimeanx, Spiegeln in allen Größen u. ei⸗ 
= ner reichhaltigen Auswahl anderer gangbarer Meubles. 7 
= Da das ganze Magazin jedenfalls hier verkauft werden muß, ſo bie⸗ 
tet ſich die beſte Gelegenheit dar, ſehr billige Ankäufe machen zu können, 
S worauf ich hinzudeuten nicht verfehle. 


Das Magazin iſt zur Anſicht der Kaufluſti⸗ 
gen vollſtaͤndig aufgeſtellt und das Lokal tige 
lich Vor⸗ und Nachmittags denne tk 
BE | J. T. Engelhard, Auctio nato: 
u LI ERDE 
5 1 miesbungen NE Er 
© a Eine Schmiede nebſt Wohnung it zten Damm M 1425. zu vermiethen. 


I 
1 


= 1 8 er 
az IE 


36. In der Tiſchlergaſſe W. 592., iſt eine Vorſtube mit Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. ER 9 
39. Langenmarkt 2452, find 3 meublirte Zimmer an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 8 g f s 
40. Während der Dominikszeit iſt eine Stube nebſt vollſtändigem Laden⸗Local 
zu vermiethen. Näheres Brodtbänkengaſſe 2 672. parterre. 5 
41. Auf ber Pfefferſtadt n 256. ſiud 2 freundliche Zimmer mit Meubels, 
während der Dominikszeſt und auch auf länger ſofort zu vermietheu. 
425 Glockenthor 1348. iſt für die Dominikszeit eine Stube zu vermiethen. 
43. Zwei geräumige Zimmer find für die Dauer der Dominikszeit zu per⸗ 
miethen Zten Damm 1419. — Be 
44. Das Haus Heil. Geiſtgaſſfe % 974. iſt entweder ganz oder theilweiſe zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Brodtbänkengaſſe e 670, 
45. Im Rähm e 1804. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thüre zu ver⸗ 
miethen, beſtehend in 2 aneinander hängenden Stuben, einer Küche, Speiſekammer, 
einem Holzſtall, Hoſplatz und Apartement, wie auch ein Pferdeſtall. Näheres da⸗ 
ſelbſt. 5 j 
EN Hundegaſſe AP 263. f 2 freundliche Zimmer vis a vis nebft Küche 
und Bodenkammer vom 1. October: ch zu pvermiethen. 
47. Burgſtraße W 1656, iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Küche, 
Bodenkammer und Keller zu vermiethen und Michaeti zu beziehen. 
48. Blreitegaſſe 1217. iſt ein Saal während der Dominikszeit zu vermiethen. 
49. Langgarten AZ 252. iſt ein Saal und eine Hinterſtube, nebſt Küche und 
Bodenkammer zu vermiethen. a 7 5 5 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. N 


50. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich Einem Hochgeehrten Publiko 

meine Seide⸗, Baumwolle⸗ und Band⸗Hanodlung, welche durch neue Zuſeudungen 
in allen zu dieſem Fache gehörigen Artikeln vollkommen ſortirt iſt, ganz ergebenſt 

und hebe nur noch beſonders hervor: ſchön gemuſterte Organdine's, Tüll's und 

Spitzen, ſeidene und baumwollene Herren⸗ u. Damen⸗Handſchuhe, Blumen zu Hauben 

und Hüten de. Die Preiſe find. von allen Gegenſtänden aufs billigſte geſtellt. 


+ 


gr 


RITTER U DIR EN 
Erdbeermarkt 1343. an der Ecke des breiten Thors. 


51. Okens Naturgeſchichte iſt für 34 des Subſcribt.⸗Preiſes käuflich zu 
haben Hundegaſſe N 311. 8882 2a . 0 ui 5 


5 Huneraugen⸗ und Warzen⸗Vertilgungs⸗Pflaſter, 
welches dieſelben ſpurlos vertilgt, nach dem Recept des Königl. Preuß. General⸗ 
Stabsarzt Hrn. Dr. Ruſt, empfiehlt F. F. Bluhm, Kohleng. 1028. 1. d. Babierſtube. 


Beilage a 


x 


2 1 
Voelage zum Danziger, Inteffigeng-Blatt, 
5 5 170. Mittwoch / den 3, Auguſt 1841. 


Rp FR f 3 ER 0 = 
Ser Ses OR Aa SEEN 5 N — 8 8 
anna Beata Wainowshky, 5 
aus Hirſchberg, in Schleſten u. 


8 Ja nicht zu uͤberſehen! Se 
Dem hieſigen hohen Adel und geehrten Publiko empfehle ich N 
mich zum hieſigen Dominik, angekommen mit meinen leinenen Waa⸗ 
ren in größter Auswahl, die ich darum zu den nur möglichſt billige Dis 
ſten Preiſen verkaufen will, da ich mein Lager ganz aufzuräumen Akwel 


wünsche, als: i 5 e a 
8 weiße ſchleſiſche, ſo wie auch geklärte und ungeklärte Creas⸗ 
Leinwand, heilſtreifige Schürzenleinwand, auch leinenes Zeug 
zu Nachtjacken, Unterröcken und Schnürleibern, bunte und & 
weiße leinene Schnupftücher, auch Kinder⸗Schnupftücher, bunte? 
Leinwand zu Kleidern u. Bettbezügen, feine leinene Federlein⸗ 
wand und Bettdrillich in allen Farben, gezogene und ordinaire 4 
Tiſchzeuge und Handtücher, weiße, graue und bunte Fh Ser⸗ $ 
vietten, weißen ſchleſiſchen Zwirn, band Schnürſen ei alte 
nene Knöpfe und weißen Leinvandsband. _ N 
Ich ſchmeichle mir, da ich ſeit 24 Jahren den hieſigen Ort zur # 
Zufriedenheit des geehrten Publikums beſuche, um geneigten Zuspruch. 
N Ihr Logis iſt in der Töpfergaſſe M 17. 
cht 150 e 


5 8 Tage und ni ex. 
& Er 


Er 


Aufenthal 
FR ZA RN 


BOWIE 5 > BIN, VEN BET SR 
54. Im Speicher „der Cardinal“ verkaufe ich Succade von friſcher vorzüg⸗ 

Sgr. pro u 8 
* J. Klawitter. 


e Vorzugliches Hechlandisch⸗Büchen⸗Klobenholh 


i Atem Daum „NE Ile, zu haben. 
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A L Rein ke, 
uhren⸗ Fabrikant aus Berlin und der Schweiß. 


empfteblt feinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden zum beporſtehenden Dan⸗ 
ziger Dominik eine ſchöne Aus wahl von goldenen und ſilbernen Ancere-, Cylinder⸗ 
und Spindel⸗Uhren in allen Gattungen und Qualitäten zu den feſtgeſt teten RL 
Welse ‚Stine Sa iſt bei dem Henn J. J. Meyer, Breitgaſſe M1027. 
58. Diese Federn sind wegen ihrer en 
keit und Danerhaftigkeit als die besten und wohl. 
feilsten in allen Ländern rübmlichst bekannt und 
im Dutzend von 27% bis 20 Sgr. zu hoben. Preis. 
Verzeichniss der gäangbarsten Sorten nebst einer 
Anweisung, Stahlfedern zu gebrauchen, wird unent- 
geldlich ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 


Gone andere En 5 lung von 
von 
75 e i Fr. ‚Sam. Ger hard. 


EBVerkauf zu herabgeſetzten Preiſen. EU 

u Um wie alljährlich, auch jetzt wieder meinen Vorrath von Sonnen⸗ 
a nen und Knickern in dieſer geit möglichſt iaſch aufzuräumen, ſo 
verkaufe dieſe ſo wie alle Gattungen moderner Herren⸗Hüte iu f. Filz 0 
f Velpel von heute ab zu herabgefehten Preiſen und empfehle dieſe Gegenftände fo 
wie engliche Wein⸗, Bier⸗, Liqueur⸗ und Champagner: 
Släfer zu. den allerbilligſten Preiſen hiemit beſtens. 

Benannte Attikel, ſo wie ſehr viele andere befinden ſich in meinem Laden 


i 1 M 520. J. Prin a. 
60. Langgarten M 244. ſtehen 9 gute ruft iſche Pferde zum Verkauf, Bat 


61. 3 Langgarten N 240. ſtehen circa 20 N Pferde 1 Verkauf. 


62 EEE Neue hol. Heeringe a 274 Sgr., ſo wie ganz ftiſchen holl. 5 
Kabliau, das d à 2 Sgr. empfiehlt E. H. Nötzel, am Holzmarkt 301. 
63. In der Para diesgaſſe MM 876, in = Unterwohnung M6. „ iſt eine ſehr 
gute Hobelbank zu verkaufen. 
64. N friſche Blutegel ſind ſtets bei mir zu haben, und verkaufe a Stick 
L* Sgr. Heimich Gehrke, Kaſſubſchen Markt 882. 
68. Ein Porthiechen achte Eread: Leinen bin ich beauftragt zum Fa⸗ 
Brifpieife laut Factura zu verkaufen. Köhly, 

N und Hen eu wiege, arsgaſf * 1 


SON — * 
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66. Der Ausverkauf von eingefaßten meſſingnen Sieben und Saubern, zu den 
billigſten Preiſen, tft Langgarter Kirchhof M 3., neben an dem Lehrer Herrn Frei⸗ 
tag, bei ER TN 5 J. B. Schultz, Witwe, 

67. Die mit Capt. Mulder von Amſterdam anhero gebrachten neuen Holländ. 
Voll⸗Heeringe ſind in Original⸗Faſtagen, fo wie einzeln zu haben bei a s 
N f BE J. G. Amort, ganggaffe 
68. Geräucherte Schinken und Kehlſtücke, aus der hieſigen Fleiſchpökelungs⸗ 
Aulſtalt, werden zu etwas billigeren Preiſen wie bisher verkauft Breitgaſſe M 104g. 


69, Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt habe ich ein großes Sor⸗ 


timent bergoldeter uud weißer Porze llane, in einzelnen Taſſen, Dejeuners 
und kompl. Serbicen beſtehend, imgleichen ein Sortiment weißer und couleurter 


. E Ka 7 IE . 
Kryſtall⸗Glas⸗Waaren bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und in einem 
beſondern Zimmer zur gefälligen Auswahl aufgeftekt. Außerdem bin ich mit dem 
Geſchmackvollſten und Neueſten in dieſen Artikeln ſo wie Engliſchen und Böhmi⸗ 
ſchen Gläſern aller Art durch bedeutende Zuſendungen aufs Reichhaltigſte ſortirt, 
bringe auch mein Lager auserleſen ſchöner Kronleuchter hiemit in gefällige Erin⸗ 
nerung. = ERS Er E. E. Zingler. 


Si N 2595 x 2 > — ST Ti f * 
7 M okka⸗ gaffe, Chocolade in 12 verſchied. Sorten von 3 — 25 Sgr. 
pro %, fette ſog, Limburger Käſe, Kapern, Hamb. u. Bremer Cigarren in großer 
Auswahl, fo. wie alle andern Colonial⸗ und Material⸗Wagren empfiehlt billigſt 

3 F. G. Kliewer, 2ten Damm NE 1267. 

55 Ludwig Mühlberg aus Marienburg empfiehlt zu dem bevorſtehenden Dos; 
minik ſein gut ſortirtes Lager aller Gattungen intändiſcher vorzüglichen 87 und 4 
breiter Montauer Leinwand. Durch reelle Bedienung und billige jedoch feſte Preife 
hofft derſelbe auch gegenwärtig, ſich das ihm, hier ſchon ſo oft zu Theil gewordene 
Verkrauen zu erhalten und dadurch ſich eines recht zaylreichen Beſuches zu erfreuen. 
Sein Logis iſt Ankerſchmiedegaſſe W169. ö ; i 
72. Seätamtliches, zur vollſtändigen größten Brauerei erforderliche Inventarium, 
Schrootmühle, Keſſel, Druckwerk, Küwen, Kühler, Stellungen, 2 eiſerne Wange: 
balken nebſt gegoſſenen Gewichten, mehrere große Eſſigfäſſer, Hopfenſeige, 2 Bal⸗ 
len Hopfen u. ſ. w. find im Ganzen, auch getheilt ſogleich zu verkaufen. Näheres 
iſten Steindamm NZ 374. r D 
* Sehr billige Beinkleiderſtoffe. . 
um mit meinem Lager von Beinkleiderſtoffen aller Art, wotuntet auch füt den 
Winter geeignete, während des Dominiks zu räumen, verkaufe ich ſolche zu hetabge⸗ 
ſegten auffallend billigen Preiſen. Fiſchel, Langgaſſe N 401. 
74. Eiſernes Kochgeſchirt, ſowohl roh als eniaillirt erhält man zu den billigſten 
Preiſen im Löwen⸗Speicher Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke. Be 
= 5 3 0 


x 


— 


7 


chen Artikeln aufs billigſte notirt 


5 = 8 FRE 5 2 8 > „ 15 0 2 a 85 5 un > 5 
„% M. Löwenſtein, Langgaſſe 396, h 
empfiehlt zum bevorſtehenden Domimksmarkt fein großes Magazin von: 
Putz und Mode⸗Waaren, 
beſtehend in gefertigten fremden Hüten, Hauben, franzöfifchen Stickereien, neneſten 
Echarps in Sammet, Blonden, Foullards, Atlas, Filet und Gaze; alle Gattungen 


Schleier, Handſchuhe, Spitzen, Blonden, Cravatten, Arbeitstaſchen, Blumen, Bän⸗ 
dern und verſchiedenen andern Mode⸗Artikeln. 


| Seiden⸗Wagren⸗Lager, 5 
in großartiger Auswahl, von allen nur möglichen, franzöſiſchen, glatten und fa go⸗ 
nirten Seidenſtoffen, in ſchwarz und couleurt: 0 5 


05 Tücher⸗Lager, 
in Sammet⸗, Seide, Atlas⸗, Gros de tours, Taffet und gewirkten wollenen Tü⸗ 
chern, von den billigſten bis zu den höchſten Preiſen. € 
5 a Maͤntel⸗Lager, 

in den verſchiedenartigſten ſeidenen und wollenen Stoffen, als auch Bournouſſe und 
Erispinen, ſämmtlich in deu neueſten Fagons gefertigt. 

Maʒanufactur⸗Waaren, | 
in Battiſten, Mouſſelin de lains, Merinos, Cammelotts, Mohairs, Orleans, Ber 
druckten Thybets und verſchiedenen anderen Artikeln. ä 


Herren⸗Garderobe. 


Die neueſten Weſten⸗Stoffe in Sammet, Seide, Cachemit und Atlas, Shlipſe, 
Cravatten, Chemiſetts, Handſchuhe, Manfchetten und oſtindiſche Taſchentücher, 
als auch die größte Auswahl gefertigter ER 


. 3 N 153441 
acht engliſcher Mageintoſh, Mäntel 
J 8 
Bei der allgemein bekannten reellen Bedienung, habe die Preiſe son ſämmtli⸗ 
„und ſchmeichle e einen Jeden meiner geehrten 


0 
art? 


Käufer befriedigen zu können. 


76. I. von Nieſſen, Langgaſſe M 526, dem Poſthauſe gegenüber, em⸗ 
fehlt ſein großes Waarenlager ächt engt. Strick⸗ und Nähgarn in Weiß, unge 
leicht und souleurt, Nähnadeln alle nur mögliche Nüancen, Seide, Strick⸗ und 
Brodiezwolle, Canavas, Stickmuſter, alle nur mögliche Bandwagren, zu ganz ber 
ſonders billigen Preiſen für Wiederverkäufer e i 


SBERERIE 


; erhielt zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt directe 
für deren Güte und richtigen Gang garantirt wird, und 
Preiſen, als: > . x 8 i 
Goldene und ſilberne Cylinder⸗Uhren, 
worunter Repetir⸗, Sekonde⸗ L Morks⸗ und Anke; = 
Silberne Spindel-Uhren, 
in allen Deſſeins und Qualitäten, 


Pariſer, Wiener und Berliner Stutzuhren, 


* 


in verſchiedenartigen Gehäuſen, f 
Schwarzwalder Wanduhren, 
in verſchiedenen Größen, 8 Tage und 24 Stunden gehend. 
3 Muſikkaſten und Muſikdoſen. 
Goldene und ſilberne Uhrſchlüſſel und verſchiedenartige Sachen mehr. — Zugleich 
empfiehlt ſelbiger fein wohlaſſortirtes Lager von Fournituren und Werkzeugen für 
5 N Uhrmacher und Goldarbeiter. f ö 
a FF 
9. Zum bevorſtehenden Doͤminiks⸗Markte erlaube ich mir mein wohlſor⸗ K 
tirtes Lager von deutſcher und englifcher. Strick⸗, Stick⸗ und Nähbaumwolle, E: 
hieſigen und engl. wollen Strick⸗ und Arbeitsgarn, Zephirwolle in allen Schat⸗ 
J tirungen, allen Gattungen ſeidenen, baumwollenen und leinenen Bändern, . 
baumwollenen Handſchuhen, hieſig und engl. Zwirn, Violin⸗, Guitarre⸗ und IE 
3 Cello-Saiten, und ſehr vielen zu dieſem Fache gehörenden Artikeln, ergebenſt 
Sin Erinnerung zu bringen, berſpreche bei prompter reeller Bedienung; billige 
4 Preſſe, und bitte um gütigen Zuspruch ö f ü 


J. IJ. v. Kampen, Jacobsthor Ne 903. u. Langebrücke, Bude M 27. 


e . 
EFFECT x 


75 


’ 


4 


I papp⸗Galanterie⸗Arbeiten mit u. ohne Stickerejen, 


5 i 9 langen Buden, gegenüber Herrn Pring, aufgeſtellt habe. Mit vollem 


nd 


— 


} 1 


hemden e Leinen und Baumwolle, 1 wie aue m B 

àLtĩaai Schweitzer F 
| JJ ͤ 
BETTEN EEE EEE TEEN LOL NE TEN ONE TEE ITETE . 
* 81. Einem keſp. Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich während: 
des diesjährigen Dominiks eine Teiche Auswahl der geſchmackvollſten 5 


4 * 7 


— 


Recht darf ich behaupten, alle mögliche Mühe dieſen Arbeiten zugewandt zu haben, und 
Fes iſt mir gelungen, eine Austellung zu Stande zu bringen, die gewiß einen 


eden überraſchen wird. Indem ich mich dem ſteißigen Beſuche Es. reſp. hie K. 


igen und auswärtigen Publikums empfehle, erlaube ich mir noch die Bemerkung, 
daß ich daſelbſt eine große Auswahl der neuen evangeliſchen Geſang⸗ 
bucher vorräthig habe, die ich in verſchiedenen geſchmackvollen Eünbänden zu 
möglichſt billigen Freiſen verkaufe. 5 REST 
5 In meinem Haufe wird das Geſchäft während des Dominiks unveränderte 
| bleiben und mit der hekannten Aufmerkſamkeit betrieben. f 


„%% in,, 
N n ee TON Geiſtgaſſe N 10 
eonon SERIEN OSTEN SOSE auge 
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3e, Wen Ein gut erhaltener, neu lakirter und mit neuem Tuch Ausschlag ver⸗ 


ſehener moderner Halbwagen mit Vorderverdeck iſt zu verkaufen. Das Nähere Pfef⸗ 
ferſtadt M 124. in den Morgenſtunden. — 5 # ’ 

83. Sein Wachstuch-Waarenlager zu Tiſch⸗, Kommode⸗ und Pianoforte⸗ 
Decken, Wachstaffet in den neueſten Deſſins empfiehlt in großet Auswahl ö 


J. von Nieſſen, Lauggaſſe e 5:6. der Poſt gegenüber; i 


Sachen zu berkaufen außerhalb Danzig. 

ER Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
e Nothwendiger Verkauf. bene ee be. 
= Die von den Johann Loewenſchen Eheleuten gegen einen Canon von 100 
Rthlr. jährlich, zu Erbpachtsrechten beſeſſene, in der Stadt Neuteich sub M 106. 
belegene ſtädtſche Brauerei, beſtehend aus einem Wohngebände nebſt Garten und 
einem gehörig eingerichteten Brau⸗ und Malz⸗Hauſe, welche nach Abrechnung 
des mit einem Capitale von 2500 Rthlr. veranſchlagten Canons, auf 4046 Rthlr. 


nach der nebſt Hypöthekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchatzt ö 


iſt, ſoll in termino - 
iR, ſoll ö 


in Neuteich ſubhaſtirt werden. 

Tiegenhoff, den 10, Juli 1341. g 5 
3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
85 Nothwendiger Verkauf. f 


Das zur Concursmaſſe des Kaufmauns Johann Wilhelm Gäde gehörige, 


5 


den 1. Nob ember e., Morgens 11 uhr, F 


zu Pelonken vor Oliva No. 39. des Hypothekenbuchs gelegene Giundſtück, genannt 


„Montbrillant“ abgeſchätzt auf 5234 Nthlr. 20 Sgr, zufolge der nebſt Hpporhe⸗ 


kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
es den 1. October 1841, Vormittags 11 Uhr, . = 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N Er 
0 Qugleich werden alle etwanigen unbekaunten Realprätendenten, zur Wahrneh⸗ 
mung ihter Gerechtſame, bei Vermeidung der Präcluſion, zu dem obigen Termine 
vorgeladen. i V 8 
KkKRoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Am Sonntage den 18. Juli find in nachbenannten Kirchen zum 
N f eerſten Male aufgeboten: . 
St, Marien. e und Kleidermacher Herr Jacob Eduard Krönke mit Jofr. Chrſſtine 
5 ouiſe Kluge. 8 5 
Der Poſamentir Volentin Graſewski mit der v rwittweten Frau Maria Reich 
8 geb. Sommerfeld. : N ER ß — 
Königl. Kapelle. Der Arbeitsmann Eduard Binkowski mit der Catharina Eliſabeth Jankowski. 
St. Johann. Der Arbeitsmann Philipp Stöpel, Wittwer, mit Juliane Weiß. 
5 Daniel Gottfried Print, Schuhmacher, mit Wilhelmine Ballach. 
St. Catparjnen. A | 
a Maris Adam, 


ubmachergeſell Friedrich Wilhelm Dehnte mit der unvsrebelichten Dorn 


1026 = > 


5 Der men 8; Friedrich Rudolph Graun mit der unserebelichien Florentint 
a ilbelmine 8 
Si, Barkholomäi. Der man 505 Johann Plett, Wittwer, mit Frau Elernora Hildebrandt 
eb. Kreuzer 
St. Nicolas 2 Der Urbetemann Eduard Binkowski mit der Catharine Eliſabeth Jankowski. 


Anzahl der Gebornen, Copulixten und Geſtorbenen. 
a 18. bis den 285 Juli 1841 


Vom 
* in. amen lichen Kücchſorengeln, 28 geboren, 11 Baar copullrt, 
und 29 Perſonen begraben. ; 


rr ͤͥͤͥͤ RUN LTE ² ENERTE TIEREN ON TEE 
Se Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 2. August 18414. a 

ausgeb. begehrt. 
Sgr. Sgr. 
170 
162 
96 


"eetedrichser Narr 

Augustdo’r...... 

Ducaten, neue 
442 J. dito Altes 
I Kassen-Anweis. Rtl. 


London, Sicht re 
3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 

Amsterdam, Sicht . 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage . 
— 2 Monat 
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BET REIT 


BEER Den 20. Juli angekommen. 
Eliſe — J. D. G Gabrahn — Li epool — Salz, Rhederei. 
Pomeranla — G. J. Brandt Gibſone. 5 
Archibald — H. L. Wilcke — Patinbozuf — Baß Erde. 2 85 
Antelope — J. C. Steinkraus — Colberg 
Einigkeit — O. H. Meyer — Rouen — Gips 


Veran? Bonn — S. G. Soͤrenſen — Bremen — Ballaſt. t Re 

EU Retour im Hafen ohne Schaden. i 
RER \ 8. 9 8 155 — Bonafides. a N ee 
JJ N 


RR e. en — London — o 
Wieder geſegelt. „ 
l 8 G. Seas und G. M. Taggert, 


g Wind W. S. W. 


